
Pflichttexte
Pflichttexte für Arzneimittel in Deutschland gemäß „Heilmittelwerbegesetz“ (HWG)

Cutasept F: Wirkstoff: Propan-2-ol. Zusammensetzung: 100 g Lösung ent-
halten: Wirkstoff: Propan-2-ol 63,0 g, entspricht 72 Vol.%. Sonstige Bestand-
teile: Benzalkoniumchlorid, Gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete:
Hautdesinfektion vor Punktionen, Injektionen und operativen Eingriffen. Chi-
rurgische und hygienische Händedesinfektion. Gegenanzeigen: Nicht in un-
mittelbarer Nähe der Augen anwenden. Unverträglichkeit gegenüber
Inhaltsstoffen. Bei sachgemäßem Gebrauch kann Cutasept F während der
Schwangerschaft und Stillzeit verwendet werden. Nebenwirkungen: Leichte,
diffuse Hautreizungen sind häufig. Kontaktallergische Reaktionen können auf-
treten. Warnhinweise: Für die Behandlung von Säuglingen und Kleinkindern
liegen keine ausreichenden Erfahrungen vor. Die Anwendung darf in diesen Fäl-
len nur nach besonders strenger Indikationsstellung und unter ärztlicher Auf-
sicht erfolgen. Benzalkoniumchlorid kann Hautreizungen hervorrufen. Keine
Hautbenetzung unter Blutleere-Manschetten. Bei Inzisionsfolien vollständige
Auftrocknung abwarten. Erst nach Auftrocknung elektrische Geräte benutzen.
Ansammlungen auf Patientenliegefläche vermeiden. Nicht in Kontakt mit offe-
nen Flammen bringen. Von Zündquellen fernhalten. Bei bestimmungsgemäßer
Verwendung des Präparates ist mit Brand- und Explosionsgefahren nicht zu
rechnen. Nach Verschütten des Desinfektionsmittels sind folgende Maßnahmen
zu treffen: Sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, Verdünnen mit viel Wasser,
Lüften des Raumes sowie das Beseitigen von Zündquellen. Flammpunkt nach
DIN 51755: 21 °C. Entzündlich. Ein etwaiges Umfüllen darf nur unter asepti-
schen Bedingungen (Sterilbank) erfolgen.

Cutasept G: Wirkstoff: Propan-2-ol. Zusammensetzung: 100 g Lösung ent-
halten: Wirkstoff: Propan-2-ol 63,0 g, entspricht 72 Vol.%. Sonstige Bestand-
teile: Benzalkoniumchlorid, Gereinigtes Wasser, Gelborange S (E 110),
Chinolingelb (E 104), Brillantschwarz (E 151). Anwendungsgebiete: Haut-
desinfektion vor Punktionen, Injektionen und operativen Eingriffen. Gegenan-
zeigen: Nicht in unmittelbarer Nähe der Augen anwenden. Unverträglichkeit
gegenüber Inhaltsstoffen. Bei sachgemäßem Gebrauch kann Cutasept G wäh-
rend der Schwangerschaft und Stillzeit verwendet werden. Nebenwirkungen:
Leichte, diffuse Hautreizungen sind selten. Kontaktallergische Reaktionen kön-
nen auftreten. Warnhinweise: Für die Behandlung von Säuglingen und Klein-
kindern liegen keine ausreichenden Erfahrungen vor. Die Anwendung darf in
diesen Fällen nur nach besonders strenger Indikationsstellung und unter ärzt-
licher Aufsicht erfolgen. Benzalkoniumchlorid kann Hautreizungen hervorrufen.
Keine Hautbenetzung unter Blutleeremanschetten. Bei Inzisionsfolien vollstän-
dige Auftrocknung abwarten. Erst nach Auftrocknung elektrische Geräte be-
nutzen. Ansammlungen auf Patientenliegefläche vermeiden. Nicht in Kontakt
mit offenen Flammen bringen. Von Zündquellen fernhalten. Bei bestimmungs-
gemäßer Verwendung des Präparates ist mit Brand- und Explosionsgefahren
nicht zu rechnen. Nach Verschütten des Desinfektionsmittels sind folgende Maß-
nahmen zu treffen: Sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, Verdünnen mit viel
Wasser, Lüften des Raumes sowie das Beseitigen von Zündquellen. Flammpunkt
nach DIN 51755: 21,5°C. Entzündlich. Ein etwaiges Umfüllen darf nur unter
aseptischen Bedingungen (Sterilbank) erfolgen.

Cutasept med F: Wirkstoff: Ethanol. Zusammensetzung: 100 g Lösung ent-
halten: Wirkstoff: Ethanol 99 % 85,0 g. Sonstige Bestandteile: Butan-2-on,
Milchsäure, Gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: Zur Hautantisepsis vor
Punktionen, Injektionen und operativen Eingriffen. Gegenanzeigen: Nicht auf
Schleimhäuten anwenden. Nicht in unmittelbarer Nähe von Augen oder offe-
nen Wunden anwenden. Hinweis: Bei Kontakt der Lösung mit den Augen soll-
ten die geöffneten Augen für einige Minuten mit fließendem Wasser gewaschen
werden. Nicht bei Überempfindlichkeit (Allergie) gegen den Wirkstoff oder einen
der sonstigen Bestandteile. Nebenwirkungen: Insbesondere bei wiederholter
Anwendung kann es zu leichter Austrocknung oder sonstiger Irritation der Haut
kommen. Allergische Reaktionen sind selten. Warnhinweise: Das Präparat
wurde nicht an Kindern geprüft. Wie alle alkoholischen Desinfektionsmittel darf
es bei Säuglingen nur nach strenger Indikationsstellung und unter ärztlicher
Überwachung angewendet werden. Nicht unter Blutleeremanschetten verwen-
den. Bei Inzisionsfolien vollständige Auftrocknung abwarten. Erst nach voll-
ständiger Auftrocknung elektrische Geräte benutzen. Nicht in Kontakt mit
offenen Flammen bringen. Nicht in der Nähe von Zündquellen verwenden.
Flammpunkt 17,1 °C, leicht entzündlich. Wiederholte Anwendung erhöht das
Brand- und Explosionsrisiko nicht. Nach Verschütten des Desinfektionsmittels
sind folgende Maßnahmen zu treffen: sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit,
Verdünnen mit viel Wasser, Lüften des Raumes sowie das Beseitigen von Zünd-
quellen. Nicht rauchen! Im Brandfall mit Wasser, Löschpulver, Schaum oder
CO2 löschen. Ein etwaiges Umfüllen darf nur unter aseptischen Bedingungen
(Sterilbank) erfolgen.

Manusept basic: Wirkstoff: Ethanol. Zusammensetzung: 100 g Lösung
enthalten: Wirkstoff: Ethanol 99 % 80 g. Sonstige Bestandteile: Butan-2-on,
Gereinigtes Wasser, Heptamethylnonan, Tetradecan-1-ol, (RS)-5-Oxopyrroli-
din-2-carbonsäure, (RS)-5-Oxopyrrolidin-2-carbonsäure, Natriumsalz. Anwen-
dungsgebiete: Zur hygienischen und chirurgischen Händedesinfektion. Ge-
genanzeigen: Manusept basic ist nicht zur Desinfektion großflächiger, offener
Wunden geeignet. Nicht auf Schleimhäuten und in unmittelbarer Nähe der
Augen anwenden. Überempfindlichkeit gegen Inhaltsstoffe. Bei sachgemäßem
Gebrauch kann Manusept basic während der Schwangerschaft und Stillzeit ver-
wendet werden. Nebenwirkungen: Leichte, diffuse Hautrötungen sind selten.
Das Auftreten von Juckreiz, Spannungsgefühl und Schuppung (auch im Rah-
men allergischer Kontaktekzeme) ist möglich. Warnhinweise: Nur äußerlich

anwenden. Aufgrund des Gehaltes an Alkohol kann häufige Anwendung des
Arzneimittels auf der Haut Reizungen oder Entzündungen und Hauttrockenheit
verursachen. Nicht in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Von Zündquellen
fernhalten - nicht rauchen. Flammpunkt nach DIN 51755: 19,5 °C, leicht ent-
zündlich. Bei bestimmungsgemäßer Verwendung des Präparates ist mit Brand-
und Explosionsgefahren nicht zu rechnen. Nach Verschütten des Desinfekti-
onsmittels sind folgende Maßnahmen zu treffen: Sofortiges Aufnehmen der
Flüssigkeit. Verdünnen mit viel Wasser. Lüften des Raumes sowie das Beseitigen
von Zündquellen. Ein etwaiges Umfüllen darf nur unter aseptischen Bedingun-
gen (Sterilbank) erfolgen.

Sterillium: Wirkstoffe: Propan-2-ol, Propan-1-ol, Mecetroniumetilsulfat. Zu-
sammensetzung: 100 g Lösung enthalten: Wirkstoffe: Propan-2-ol 45,0 g,
Propan-1-ol 30,0 g, Mecetroniumetilsulfat 0,2 g. Sonstige Bestandteile: Gly-
cerol 85 %, Tetradecan-1-ol, Duftstoffe, Patentblau V 85 %, Gereinigtes Was-
ser. Anwendungsgebiete: Zur hygienischen und chirurgischen
Händedesinfektion. Zur Hautdesinfektion vor Injektionen und Punktionen.
Gegenanzeigen: Für die Desinfektion von Schleimhäuten nicht geeignet.
Nicht in unmittelbarer Nähe der Augen oder offener Wunden anwenden.
Überempfindlichkeit (Allergie) gegen einen der Inhaltsstoffe. Nebenwir-
kungen: Gelegentlich kann eine leichte Trockenheit oder Reizung der Haut
auftreten. In solchen Fällen wird empfohlen, die allgemeine Hautpflege zu
intensivieren. Allergische Reaktionen sind selten. Warnhinweise: Sterillium
soll nicht bei Neu- und Frühgeborenen angewendet werden. Erst nach Auf-
trocknung elektrische Geräte benutzen. Nicht in Kontakt mit offenen Flam-
men bringen. Auch nicht in der Nähe von Zündquellen verwenden.
Flammpunkt 23 °C, entzündlich. Bei bestimmungsgemäßer Verwendung des
Präparates ist mit Brand- und Explosionsgefahren nicht zu rechnen. Nach
Verschütten des Desinfektionsmittels sind folgende Maßnahmen zu treffen:
sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, Verdünnen mit viel Wasser, Lüften des
Raumes sowie das Beseitigen von Zündquellen. Nicht rauchen. Im Brandfall
mit Wasser, Löschpulver, Schaum oder CO2 löschen. Ein etwaiges Umfüllen
darf nur unter aseptischen Bedingungen (Sterilbank) erfolgen.

Sterillium classic pure: Wirkstoffe: Propan-2-ol, Propan-1-ol, Mecetroniu-
metilsulfat. Zusammensetzung: 100 g Lösung enthalten: Wirkstoffe: Pro-
pan-2-ol 45,0 g, Propan-1-ol 30,0 g, Mecetroniumetilsulfat 0,2 g. Sonstige
Bestandteile: Glycerol 85 %, Tetradecan-1-ol, Gereinigtes Wasser. Anwen-
dungsgebiete: Zur hygienischen und chirurgischen Händedesinfektion. Zur
Hautdesinfektion vor Injektionen und Punktionen. Gegenanzeigen: Für die
Desinfektion von Schleimhäuten nicht geeignet. Nicht in unmittelbarer Nähe
der Augen oder offener Wunden anwenden. Überempfindlichkeit (Allergie)
gegen einen der Wirkstoffe oder der sonstigen Bestandteile. Nebenwir-
kungen: Gelegentlich kann eine leichte Trockenheit oder Reizung der Haut
auftreten. In solchen Fällen wird empfohlen, die allgemeine Hautpflege zu
intensivieren. Allergische Reaktionen sind selten. Warnhinweise: Die Hän-
dedesinfektion dient der gezielten Vermeidung einer Infektionsübertragung
z. B. in der Krankenpflege. Ste-rillium classic pure soll nicht bei Neu- und
Frühgeborenen angewendet werden. Die Anwendung bei Säuglingen und
Kleinkindern soll erst nach ärztlicher Rücksprache erfolgen. Ein Kontakt der
Lösung mit den Augen muss vermieden werden. Wenn die Augen mit der
Lösung in Berührung gekommen sind, sind sie bei geöffnetem Lidspalt meh-
rere Minuten mit fließendem Wasser zu spülen. Ein Umfüllen von einem Be-
hältnis in ein anderes soll vermieden werden um eine Kontamination der
Lösung zu vermeiden. Wenn Umfüllen unvermeidbar ist, darf es nur unter
aseptischen Bedingungen (z. B. Benutzung von sterilen Behältnissen unter
Laminar Air Flow) erfolgen. Erst nach Auftrocknung elektrische Geräte be-
nutzen. Nicht in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Auch nicht in der
Nähe von Zündquellen verwenden. Flammpunkt 23 °C, entzündlich. Bei be-
stimmungsgemäßer Verwendung des Präparates ist mit Brand- und Explosi-
onsgefahren nicht zu rechnen. Nach Verschütten des Desinfektionsmittels
sind folgende Maßnahmen zu treffen: sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit,
Verdünnen mit viel Wasser, Lüften des Raumes sowie das Beseitigen von
Zündquellen. Nicht rauchen. Im Brandfall mit Wasser, Löschpulver, Schaum
oder CO2 löschen.

Sterillium Tissue: Wirkstoffe: 2-Propanol (Ph. Eur.), 1-Propanol (Ph. Eur.), Me-
cetroniumetilsulfat. Zusammensetzung: 1 Feuchttuch aus Vlies enthält: Wirk-
stoffe: Propan-2-ol 1.341 mg, Propan-1-ol 894 mg, Mecetroniumetilsulfat 5,96
mg. Sonstige Bestandteile: Tetradecan-1-ol, Glycerol 85 %, Duftstoffe, Gerei-
nigtes Wasser. Anwendungsgebiete: Zur hygienischen Händedesinfektion, zur
Hautdesinfektion vor Injektionen und Punktionen auf talgdrüsenarmer Haut.
Gegenanzeigen: Sterillium Tissue darf nicht angewendet werden, wenn eine
Überempfindlichkeit (Allergie) gegen 2-Propanol (Ph. Eur.), 1-Propanol (Ph. Eur.),
Mecetroniume-tilsulfat oder einen der sonstigen Bestandteile besteht, in der
unmittelbaren Nähe der Augen oder offener Wunden, bei Früh- und Neugebo-
renen, zur Desinfektion von Schleimhäuten. Nebenwirkungen: Gelegentlich
kann eine leichte Trockenheit oder Reizung der Haut auftreten. In solchen Fäl-
len wird empfohlen, die allgemeine Hautpflege zu intensivieren. Allergische Re-
aktionen sind selten. Warnhinweise: Anwendung bei Säuglingen und
Kleinkindern erst nach ärztlicher Rücksprache. Berührung mit den Augen ver-
meiden. Bei Berührung mit den Augen sofort bei geöffnetem Lidspalt mehrere
Minuten mit fließendem Wasser spülen. Elektrische Geräte erst verwenden,
wenn das Mittel getrocknet ist. Von offenen Flammen fernhalten. Nicht in der
Nähe von Zündquellen verwenden. Flammpunkt 23,5 °C, entzündlich. Im Brand-
fall mit Wasser, Feuerlöscher, Schaum oder CO2 löschen.

Sterillium med: Wirkstoff: Ethanol. Zusammensetzung: 100 g Lösung ent-
halten: Wirkstoff: Ethanol 99 % 85,0 g, Sonstige Bestandteile: Butan-2-on,
1-Propanol (Ph. Eur.), Tetradecan-1-ol, Glycerol 85 %, Gereinigtes Wasser.
Anwendungsgebiete: Zur hygienischen und chirurgischen Händedesinfek-
tion. Gegenanzeigen: Nicht in unmittelbarer Nähe der Augen oder offener
Wunden anwenden. Hinweis: Bei Kontakt der Lösung mit den Augen sollten
die geöffneten Augen für einige Minuten mit fließendem Wasser gewaschen
werden. Nicht bei Überempfindlichkeit (Allergie) gegen den Wirkstoff oder
einen der sonstigen Bestandteile anwenden. Nebenwirkungen: Gelegent-
lich kann eine leichte Trockenheit oder Reizung der Haut auftreten. In sol-
chen Fällen wird empfohlen, die allgemeine Hautpflege zu intensivieren.
Allergische Reaktionen sind selten. Warnhinweise: Nur äußerlich anwen-
den. Aufgrund des Gehaltes an Alkohol kann häufige Anwendung des Arz-
neimittels auf der Haut Reizungen oder Entzündungen verursachen. Nicht
in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Von Zündquellen fernhalten – nicht
rauchen. Flammpunkt nach DIN 51755: ca. 16 °C, leichtentzündlich. Bei be-
stimmungsgemäßer Verwendung des Präparates ist mit Brand- und Explosi-
onsgefahren nicht zu rechnen. Nach Verschütten des Desinfektionsmittels
sind folgende Maßnahmen zu treffen: sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit,
Verdünnen mit viel Wasser, Lüften des Raumes sowie das Beseitigen von
Zündquellen. Im Brandfall mit Wasser, Löschpulver, Schaum oder CO2 lö-
schen. Ein etwaiges Umfüllen darf nur unter aseptischen Bedingungen (Ste-
rilbank) erfolgen.

Sterillium Virugard: Wirkstoff: Ethanol. Zusammensetzung: 100 g Lösung
enthalten: Wirkstoff: Ethanol 99 % 95,0 g. Sonstige Bestandteile: Butan-2-
on, Glycerol, Tetradecan-1-ol, Benzin. Anwendungsgebiete: Hygienische und
chirurgische Händedesinfektion. Gegenanzeigen: Nicht auf Schleimhäuten
anwenden. Nicht in unmittelbarer Nähe der Augen oder offener Wunden an-
wenden. Überempfindlichkeit gegen Inhaltsstoffe. Nebenwirkungen: Selten
treten leichte, diffuse Hautirritationen oder allergische Reaktionen auf. In
solchen Fällen wird empfohlen, die allgemeine Hautpflege zu intensivieren.
Warnhinweise: Nicht in Kontakt mit offenen Flammen bringen. Nicht in der
Nähe von Zündquellen verwenden. Flasche nach Gebrauch verschließen.
Flammpunkt nach DIN 51755: 0 °C. Leicht entzündlich. Elektrostatische Auf-
ladung vermeiden. Mit alkoholnassen Händen nichts berühren. Nach Ver-
schütten des Desinfektionsmittels sind folgende Maßnahmen zu treffen:
Sofortiges Aufnehmen der Flüssigkeit, Verdünnen mit viel Wasser, Lüften des
Raumes sowie das Beseitigen von Zündquellen. Nicht rauchen.
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